Vorwort der Autorin

Gründonnerstag dieses Jahres (1999) wiederholte ich meinen Vortrag über

„Das Göttliche im Menschen“

erstmals im Offenen (Fernseh‑) Kanal Fulda.

Danach wurde gewünscht, dass ich ‑ so ähnlich wie „Das Wort zum Sonntag“

wöchentlich ca. 5 Minuten spreche.

Dazu fühlte ich mich unfähig und bat GOTT um Hilfe.

Nach einem mit ständigen Gebeten ausgefüllten Arbeitstag, der auslief im

„Gemeinsamen weltweiten Gebet (Project The Power of Love)

zur Heilung von Mutter Erde und für den Frieden in der Welt“

 am 21.06.1999,

wurden mir nach längerer Meditation sogenannte

„Lichtfunken"

durch das Innere Wort geschenkt. Insgesamt sind es jetzt 25. *)

Diese „Lichtfunken“ werden (jeweils in Vorproduktion gefilmt) *)

wöchentlich durch mich im Offenen Kanal Fulda vorgetragen.

Da ich seit vielen Jahren in Übergabe an unseren

VATER‑MUTTER‑GOTT

lebe, geschieht weiterhin

Sein Wille.

Als ich einen Titel für den vom Offenen Kanal gewünschten Sendebeitrag suchte, wurden mir mitten in der sternklaren Nacht vom 1. zum 2. Juni 1999 mehrere Lichtexplosionen am Himmel gezeigt.

Daraus „erkannte“ ich den gesuchten Namen für die mir danach geschenkten Durchgaben, die ich

„Lichtfunken“

nannte.

„GOTT in mir tut die Werke“

*) Ende 1999.

*) Mit Naturaufnahmen verschönt.

     Eine Video-Kassette ist geplant.

